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Ein Stargast in der Casino-Küche in Riezlern im Kleinwalsertal: TV-
Fernsehkoch Johann Lafer (rechts) zauberte zusammen mit Casino-
Küchenchef Alexander Schoppmann (Mitte) ein erlesenes Sechs-Gän-
ge-Menü für die Gäste. Gerade bereitet das Team zusammen mit Cor-
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Rettenberg l pm l Als erstes Unter-
nehmen unterstützt die Privat-
Brauerei Zötler aus Rettenberg das
Projekt „Klimaschutz – das Allgäu
handelt“. Wie es in einer Pressemit-
teilung heißt, will Firmenchef Her-
bert Zötler rund 40 Prozent Energie
einsparen. Das soll mit einem detail-
lierten Maßnahmenkatalog gesche-
hen, der von der „Energy Consul-
ting Allgäu“ aus Kempten erarbeitet
wurde. Bei dem Projekt sind auch
Kommunen und Privatleute aufge-
rufen, ihre individuelle Klimabilanz
zu optimieren.

Zur Teilnahme an dem Allgäuer
Klimaschutzprojekt hat sich Zötler
nicht zuletzt deswegen entschlossen,
weil er bereits seit einigen Jahren
von der Firma „Energy Consulting
Allgäu“ in Sachen Energieeffizienz
beraten wird. Denn Bierbrauen sei
ein energieintensives Geschäft,
heißt es in der Mitteilung. Eine indi-
viduelle Studie nahm den Energie-
kreislauf der Brauerei unter die
Lupe. Die Experten deckten ein
Einsparpotenzial von 40 Prozent
auf. Dank der professionellen Bera-
tung sieht Herbert Zötler keine
Schwierigkeit darin, das „Diätziel“
des Allgäuer Klimaschutzprojektes
zu erreichen: Sollten Einspar- und
Energieeffizienzmaßnahmen bei ei-
nem Unternehmen jedoch nicht aus-
reichen, kann es Klimapunkte kau-
fen. Das Geld füllt den eigens einge-
richteten Allgäuer Klimaschutz-
fonds.

I www.klimaschutz-allgaeu.de
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teil der Pessimisten von 44 auf 26
Prozent verringert. Diese Entwick-
lung gelte auch für die Industrieun-
ternehmen – allerdings in geringe-
rem Maße: Sie erwarten nur eine zö-
gerliche Zunahme des Auftragsvolu-
mens, viele nochmals einen Rück-


